
Nur wenige Hersteller können mit Fug und 
Recht behaupten, dass hunderte Millionen 
Menschen ihre Produkte tagtäglich verwenden. 
Die KONE Corporation kann dies sogar belegen, 
denn ihre Aufzüge und Rolltreppen leisten in 
den weltweit wichtigsten Verkehrsknoten-
punkten ihre Dienste, beispielsweise in großen 
Flughäfen und Bahnhöfen, Hotels und Kranken-
häusern.

Mit über 33.000 Mitarbeitern weltweit und 
einem Nettojahresumsatz von über 5 Mrd. Euro 
zählt KONE zu den globalen Großkonzernen. In 
Groß-britannien sind viele bekannte Firmen KONE-
Kunden, wie der Flughafenbetreiber BAA (British 
Airport Authority) und die Londoner U-Bahn-Be-
triebe (London Underground).

Unternehmen dieses Kalibers investieren erst 
dann in Software, wenn sie sich restlos von den 
Vorteilen überzeugt haben.

Tatsächlich hat KONE seine Optionen in Groß- 
britannien sorgfältig abgewogen, bevor die KONE-
Konstruktionsabteilung sich für die Autodesk® 

Inventor® Suite, Autodesk Inventor® Professional 
und AutoCAD® Electrical entschied.

Mittlerweile hat sich die kombinierte Lösung für 
KONE vielfach bezahlt gemacht, nicht zuletzt 
durch die deutlich beschleunigte Konstruktions-
phase. Nach Schätzung von CAD-Administrator 
Brian White bedeutet der Einsatz von Autodesk  
Inventor eine Zeiteinsparung von mindestens 
30 Prozent.

White hat soeben die Implementierung von  
Autodesk® Vault abgeschlossen, dem mit  
Autodesk Inventor ausgelieferten Werkzeug zur 
Verwaltung von Konstruktionsdaten. „Wir haben 
eine Komplettlösung im Visier, mit der das Pro-
duct Lifecycle Management (PLM) praktisch  
umgesetzt werden kann“, erläutert er.

Erfolgreicher Tag der offenen Tür 
Brian White bekräftigt: „Mit Autodesk Inventor 
können wir Konzepte integrativ realisieren. Bei 
KONE wurde eine Mischung verschiedener CAD-
Systeme auf UNIX- und Windows-Plattformen 
verwendet. Da bei der Konstruktion einer Roll-
treppe aber aufgezeigt werden muss, wo die ver-
schiedenen Flächen aufeinandertreffen, sind 2D-
Entwürfe äußerst komplex und 30 Zeichnungen 
pro Modul keine Seltenheit.“ Die Erstellung dieser 
Ansichten ist natürlich sehr zeitaufwendig. White 

KONE visiert mit 
Autodesk® Inventor® und 
Autodesk® Vault eine PLM-
Komplettlösung an

Reduzierung der Konstruktionszeiten 
um 30 % – weitere Einsparungs-
potenziale erwartet
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„Mit Autodesk Inventor er-
stellen wir ein vollständig 
funktionales Modell, das 
sich drehen lässt, um alle 
Einzelheiten aufzuzeigen. 
Wir führen dem Kunden vor, 
wie die neue Rolltreppe ein-
gepasst werden kann, um 
eine alte Rolltreppe oder 
ein bestehendes Treppen-
haus zu ersetzen.“

Brian White, 
CAD-Administrator 
KONE Corporation



In AutoCAD Electrical angefertigte Zeichnungen lassen sich 
problemlos in Autodesk Inventor Professional importieren, so 
dass die Kabel präzise im 3D-Modell platziert werden können.

„Der Kunde schenkt unserer Planung gleich mehr Ver-
trauen. Er muss nun nicht mehr versuchen, die Zeich-
nungen zu interpretieren, sondern erfasst gleich, was wir 
umsetzen möchten, und kann dies mit uns sofort erörtern.“  
 
	 Brian White, 
	 CAD-Administrator 
	 KONE Corporation

erkannte, dass der nächste logische Schritt der 
Umstieg auf die 3D-Konstruktion sein würde, um 
den Wettbewerbsvorteil von KONE zu sichern.

Selbstverständlich wollte White sich vergewissern, 
dass das Unternehmen in das richtige Produkt in-
vestieren würde, und führte im Laufe eines ganzen 
Jahres eine umfassende Marktanalyse durch. Für 
ihn war das Preis-Leistungs-Verhältnis genauso 
wichtig wie die Gesamtbetriebskosten (TCO). Das 
Produkt sollte einfach zu verwenden sein, die Nut-
zung von Bestandsdaten ermöglichen und zuver-
lässige und schnelle Supportleistungen beinhalten.

Der Besuch auf einer Veranstaltung eines  
Autodesk Fachhändlers markierte die Wende.

 „Wir hatten uns bereits für Autodesk Inventor ent-
schieden, wollten aber sichergehen, dass wir auch 
die besten Supportleistungen erhalten“, berichtet 
White. „Der gewählte Händler würde genau diese 
erbringen, da waren wir uns sicher.“

 „Es wurden auch Alternativen zu Autodesk  
Inventor in Erwägung gezogen, doch diese schie-
nen höhere Betriebskosten mit sich zu bringen 
und mehr Schulungsaufwand für die Mitarbeiter“, 
bekräftigt White. „Autodesk Inventor schien hin-
gegen dieselbe Funktionalität weitaus kostengüns-
tiger und mit besseren Integrationsmöglichkeiten 
zu bieten.“

Bei manchen Projekten ergeben sich mitunter 
unvorhersehbare Situationen. Mit einem Auftrag 
für drei Ersatzrolltreppen für die London Under-
ground wurde die Benutzerfreundlichkeit von  
Autodesk Inventor umgehend auf die Probe ge-
stellt. Anstelle der geplanten Einführungsschulung 
setzte das Team das neue Werkzeug unter dem 
Motto  „Learnig by Doing“ gleich in einem echten 
Projekt ein. „Optimal war, dass die Vorteile von 
Autodesk Inventor sehr schnell zutage traten,” so 
White.

So konnte das Konstruktionsteam für die London 
Underground gleich zeigen, wie die bestehenden 
und geplanten Rolltreppen in einen Tunnel ein- 
gepasst werden konnten.

 „Wenn Änderungen gewünscht werden, können 
diese rasch und komplikationslos implementiert 
werden – und auch die gesamte Dokumentation 
wird automatisch aktualisiert, so dass wir nicht 
erst zurück ins Büro und uns durch die gesamte 
Planung arbeiten müssen, um sicherzustellen, dass 
alles stimmig ist.“

White erklärt, dass eine exakte Bezifferung der 
Zeiteinsparungen durch die Verwendung von  
Autodesk Inventor schwierig ist, weil auch interne 
Prozesse umgestellt und verschiedene System-
änderungen angestoßen wurden. „Zum jetzigen 
Zeitpunkt würde ich schätzen, dass die Entwürfe 
etwa um 30 % schneller erstellt werden und diese 
Zahl wird sich wahrscheinlich noch erhöhen, da 
die neue Arbeitsweise sich noch weiter etablieren 
wird.”

Komplettlösung 
KONE hat eine weitere Investition in Autodesk 
Inventor Professional getätigt, um die speziellen 
Funktionen für Rohrleitungskonstruktionen, Kabel-
bäume und Verdrahtungen sowie den Export von 
FEM-Daten in Nastran zu nutzen. Des Weiteren 
wurde AutoCAD® Electrical als Lösung für die Ent-
wicklung elektrischer Schaltpläne für Steuerungen 
implementiert. In AutoCAD Electrical angefertigte 
Zeichnungen lassen sich problemlos in Autodesk 
Inventor Professional importieren, so dass die  
Kabel präzise im 3D-Modell platziert werden kön-
nen.

KONE implementiert zudem Autodesk Vault, die 
erste Stufe der modular aufgebauten Datenverwal-
tungslösung von Autodesk, die bereits in Autodesk 
Inventor integriert ist. Da durch den Einsatz von 

Autodesk Vault Verzögerungen im Projektablauf, 
wie z.B. zeitraubende Suchläufe oder die Neu- 
erstellung von bereits angefertigten Konstruk- 
tionen, reduziert werden, erwartet White weitere 
Zeitersparnis für KONE.

Bei der Zusammenarbeit mit dem Autodesk Fach-
händler zieht White auch eine Erweiterung des 
Datenverwaltungssystems um Autodesk® Product-
stream® in Erwägung. Autodesk Productstream 
ermöglicht unter anderem die Anbindung von Fer-
tigungsprozessen, wie etwa die Weiterleitung von 
Änderungsaufträgen, an ERP-Systeme.

Der Autodesk Fachhändler bestätigt, dass KONE 
zu den Unternehmen gehört, die den Bedarf nach 
einer Datenverwaltungslösung erkannt haben, sich 
aber nicht auf ein aufwendiges Enterprise-System 
festlegen lassen möchten. „Wir arbeiten eng mit 
unseren Kunden zusammen, um einen schnellen 
Return of Investment zu erzielen. Die Kombination 
von Autodesk Vault und Autodesk Inventor ist ein 
schneller Weg zu diesem Ziel.“
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